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(54) Verfahren zur Herstellung einer keramischen Schutzschicht

(57) Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Aufbrin-
gung einer Keramikschicht auf metallische oder metal-
lisierte Oberflächen eines Substrates, das dadurch ge-
kennzeichnet ist, dass ein mit einem Halogenid gelöstes

Metallalkoxid in Gegenwart einer Sauerstoffquelle auf
die Oberfläche des Substrates aufgetragen und ge-
trocknet wird. Die Erfindung betrifft ferner ein keramik-
beschichtetes Substrat, das aus einem optischen Glas
mit einer metallisierten Oberfläche besteht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zur Aufbrin-
gung einer Keramikschicht auf metallische oder metal-
lisierte Oberflächen.
[0002] Ein bekanntes Verfahren zur Herstellung der-
artiger Schichten ist das Sol-Gel-Verfahren, bei dem ei-
ne Lösung mit Mikropartikeln, beispielsweise einem Ge-
misch aus Zirkon- und Siliziumoxid hergestellt und unter
Ausbildung einer Gelphase auf ein Substrat aufge-
bracht und getrocknet wird. Zur Erzeugung einer harten
und kratzfesten Schicht ist ein Tempern bei erhöhter
Temperatur erforderlich. üblicherweise werden dabei
Temperaturen zwischen 150 und 400°C angewendet
([2.]).
[0003] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, ein
einfaches Verfahren ohne Wärmebehandlung anzubie-
ten mit dem UV-beständige, sowie kratzfeste und auch
unter Verformung fest anhaftende Beschichtungen her-
gestellt werden können.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß mit den
in den Patentansprüchen angegebenen Merkmale ge-
löst. Es hat sich gezeigt, dass mit einer einfachen Nass-
beschichtung bei Normaltemperatur in kurzer Behand-
lungszeit eine sehr haftfeste, stoß- und kratzunempfind-
liche Beschichtung aus hochwertiger Keramik herge-
stellt werden kann.
[0005] Im folgenden wird die Erfindung anhand eines
Ausführungsbeispiels erläutert. Es zeigen:

Fig. 1: Darstellung des Verfahrensablaufes

Fig. 2a,b: Querschnitte durch erfindungsgemäß auf-
gebaute, beschichtete Substrate (Prinzip-
bilder)

Fig. 3: Kraftmikroskop (AFM)-Aufnahme einer
Quarzglas-Oberfläche

Fig.4: AFM-Aufnahme eines beschichteten
Quarzglases analog zu Fig. 2b

Fig. 5: AFM-Aufnahme eines beschichteten
Quarzglases analog zu Fig.2a

[0006] Der Verfahrensablauf zur Herstellung einer er-
findungsgemäßen Keramikschicht ist den Prinzipbil-
dern in Figuren 1 und 2 zu entnehmen. Fig.1 zeigt die
folgenden Verfahrensschritte:

1.1 Oberfläche beizen
1.2 Halogenidlösung/Metallalkoxid herstellen
1.3 Oberfläche behandeln
1.4 Peroxid zugeben
1.5 Oberfläche trocknen

[0007] Aus der Darstellung nach Fig.2a ist der Aufbau
eines optischen Glases ersichtlich.Mit 1 ist eine trans-

parente Keramikschicht, mit 2 eine Metallschicht und
mit 3 das optische Glas bezeichnet.Alternativ hierzu
zeigt Fig.2b die Situation bei einer Reib-Lager-Be-
schichtung 4, die einen sehr niedrigen Reibwert/Reib-
faktor aufweist.Die Beschichtung 4 ist auf der metalli-
sierten Oberfläche eines Lagermetalls aufgebracht.
Die Figuren 3 bis 5 zeigen AFM-Aufnahmen von Schich-
ten, die entsprechend den Prinzipbildern erfindungsge-
mäß mit einer Nassbeschichtung aus Zirkondioxid ver-
sehen wurden.
[0008] Figur 3 zeigt die unbehandelte Quarzglasober-
fläche. Nach der Metallisierung erhält man durch Varia-
tion von Konzentration und Reaktionszeit glatte, für op-
tische Anwendungen geeignete Beschichtungen (s. Fig.
4) bis hin zu kugelförmigen für Reib-Lager-Beschichtun-
gen geeignete Oberflächenstrukturen (s. Fig. 5).

Patentansprüche

1. Verfahren zur Aufbringung einer Keramikschicht
auf metallische oder metallisierte Oberflächen ei-
nes Substrates, dadurch gekennzeichnet, dass
ein mit einem Halogenid gelöstes Metallalkoxid in
Gegenwart einer Sauerstoffquelle auf die Oberflä-
che des Substrates aufgetragen und getrocknet
wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass vor Aufbringung der Lösung eine
Beizbehandlung der metallischen oder metallisier-
ten Oberfläche erfolgt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass vor Aufbringung der Lösung
die Oberfläche des Substrates oxidiert wird.

4. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Sauer-
stoffquelle ein Peroxid ist.

5. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Me-
tallalkoxid aus Zirkon- und/oder Titanalkoxid be-
steht.

6. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass als Haloge-
nid eine Chlorid-Verbindung eingesetzt wird.

7. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine alkoho-
lische Lösung des Halogenids verwendet wird und
diese Lösung in einem Nassbeschichtungsverfah-
ren aufgetragen wird.

8. Verfahren nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Nassbe-
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schichtung durch Tauchen, Sprühen, Schleudern,
Fluten oder durch Bedrucken erfolgt.

9. Keramikbeschichtetes Substrat, hergestellt nach
einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch
gekennzeichnet, dass die Keramikschicht aus ei-
ner transparenten glasartigen Phase besteht.

10. Keramikbeschichtetes Substrat nach Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Substrat aus
einem optischen Glas mit einer metallisierten Ober-
fläche besteht.

3 4



EP 1 559 810 A2

4



EP 1 559 810 A2

5



EP 1 559 810 A2

6


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

